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Informationsrundschreiben Bereich Wirtschaftsberatung

Definition der Repräsentationsausgaben

Der Fiskus hat nun endlich eine Verordnung verabschiedet, mit welcher eine Definition 

und Abgrenzung der Repräsentationsausgaben sowie deren steuerliche Handhabung 

festgeschrieben wird.

Repräsentationsausgaben müssen:

• Promotionszwecken dienen bzw. zumindest indirekt Verkaufsfördernd sein oder der 

Öffentlichkeitsarbeit dienen

• vernünftig und angemessen (je nach Tätigkeit und Größe des Betriebes)

• zumindest mittelbar auf wirtschaftliche Vorteile abzielen

• in einem betrieblichen Zusammenhang stehen 

• belegt und durch den Betrieb selbst getragen sein

• im Einklang mit der für den Betriebszweig herrschenden Praxis sein.

Erfüllen die Spesen alle diese Voraussetzungen, so sind sie bis zu einem Höchstbetrag 

von 1,3% des Umsatzes (genauer gesagt: der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit, bis 10 

Mio €: 1,3%, von 10 bis 50 Mio €: 0,5 %, darüber 0,1%) auch steuerlich relevant und da-

mit voll absetzbar. Die bisherige Regelung, nach welcher die Repräsentationsausgaben 

nur zu einem Drittel, und noch dazu aufgeteilt auf 5 Jahre absetzbar waren, sind also mit 

einer deutlich vorteilhafteren Regelung rückwirkend ab 2008 ersetzt worden.

Zusätzlich zur theoretischen Definition der Repräsentationsausgaben wurden aber auch 

endlich praktische Beispiele angeführt. So sind folgende Ausgaben als Repräsentations-

ausgaben einzustufen und damit (innerhalb obiger Umsatzgrenzen) absetzbar:

Aufwendungen für unentgeltlich abzugebende Gegenstände oder Leistungen (Geschen-

ke), wobei hier zusätzlich gilt, daß diese bis zu einem Einzelwert von 50 € nicht mal als 

Repräsentationsausgaben eingestuft werden müssen und ohne jegliche Einschränkung 

abgesetzt werden können (bis zu 25,82 € auch die Mwst.);

mailto:info@studiobms.it
http://www.studiobms.it


Bosin & Maas & Stocker

2/2

Ausgaben für Feiern, Einladungen, Unterhaltung bei Messen und Ausstellungen, bei 

Eröffnungsfeiern (auch von Zweigstellen usw), bei besonderen betrieblichen Anlässen 

(Jahrestage …) oder festlichen Anlässen

Ausgaben für Rundfahrten mit konkreter Vorstellung der eigenen Produkte.

Für alle Repräsentationsausgaben ist die Mehrwertsteuer im Einkauf nicht absetzbar und 

wird somit zum Kostenelement.

Nicht als Repräsentationsausgaben, sondern als ganz normale Betriebsausgaben und 

somit ohne Umsatzgrenze und auch für die Mehrwertsteuer absetzbar sind unter ande-

rem:

Bewirtung und Beherbergung bei bestimmten Anlässen von Kunden bzw potentiellen 

Kunden

Ausgaben der Einzelunternehmer (bzw. mitarbeitende Gesellschafter) für Reisekosten, 

Unterkunft und Verpflegung für den Außendienst des Inhabers selbst.

Mit freundlichen Grüßen, Meran, November 2008
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